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Die rasante Entwicklung der Eisenbahn-
verkehrswege und die vielen unter der
k.u.k Monarchie zusammengefassten
Völkerschaften begünstigten die Entwick-
lung eines Unternehmens, das schon bald
zur führenden Spedition im Salzburger
Land avancierte. Sammelverkehre nach
Hamburg, Triest, in die Balkanstaaten, die
Gründung eines zusätzlichen Brennstoff-
handels, ein geschicktes Marketing und
ständige Innovationsbereitschaft waren
die Grundpfeiler des Erfolgs. Bereits 1968
stellte Wildenhofer die gesamte innerbe-
triebliche Organisation auf EDV um und
leistete so wichtige Pionierarbeit für die
gesamte Branche. Heute ist Wildenhofer
mit neun Standorten in Österreich ein  ge-
fragter Spezialist für paneuropäische
Transporte und Verkehre aller Art. „Wir
verstehen uns im Kern als nationales
österreichisches Unternehmen mit inter-
nationaler Ausrichtung und Schwerpunkt
Europa“, betont Mag. Andreas Mayer-
Wildenhofer, der das Unternehmen in fünf-
ter Generation führt. 

Wildenhofer Unternehmensgruppe, Salzburg

Global denken, 
lokal lenken

■ Die internationale Ausrichtung ist der Österreicher Unternehmensgruppe Wildenhofer quasi in die Wiege gelegt worden. 
Denn seit dem Jahr 1887, als Leopold Wildenhofer das Salzburger Speditionshaus von Ritter Wilhelm von Poschinger übernahm, 
ging hier der Zug nach Europa ab. 

Breit aufgestellt durch erfolg-
reiche Diversifikation

Zum Brennstoffhandel, der heute als Un-
ternehmensbereich „Energie & Tank-
service“ firmiert, kam bald noch der Be-
reich „Wasser & Umwelttechnik“ hinzu, so
dass Wildenhofer mit „Transport & Lo-
gistik“ insgesamt drei unterschiedliche
Geschäftsmodelle mit einem Gruppenum-
satz von 97,3 Mio Euro betreibt – eine
stolze Bilanz. Vor allem als Logistiker
haben sich die Österreicher stark auf das
internationale Geschäft fokussiert. „Dessen
Basis“, so Unternehmenschef Mayer-

Wildenhofer, „bildet unser langjähriges
europäisches Partnernetzwerk für Stück-
gut, und hier besonders unsere enge
Kooperation mit ONLINE Systemlogistik“,
erläutert er und ergänzt: „Darüber hinaus
sind es vor allem Teil- und Komplett-
ladungsgeschäfte mit Fixcharterunter-
nehmen (Import / Export Österreich, sowie
paneuropäische Transportlösungen).“ 

Spezialisiert ist Wildenhofer ferner auf
Luft- & Seefracht, Zolldienstleistungen
und weltweite Übersiedlungen mit Part-
nern auf allen Kontinenten. Und damit das
lukrative internationale Geschäft auch gut
von der Hand geht, bietet Wildenhofer sei-
nen 290 Mitarbeitern regelmäßige Schu-
lungen in Zoll- und außenhandelsrechtli-
chen Fragen an, ferner IATA-Kurse, ADR-
Themen (internationale Gefahrguttrans-
porte) und Kurse über korrektes Ver-
packen. Dabei sind Sprachkenntnisse in
Deutsch und Englisch Voraussetzung.
„Für eine erfolgreiche Länderbearbeitung
sind natürlich die jeweiligen Landes-
sprachen sehr von Vorteil. Bei Wildenhofer
sind dies Italienisch, Französisch,
Tschechisch, Slowakisch, Polnisch, Un-
garisch, Serbokroatisch“, erklärt Andreas
Mayer-Wildenhofer nicht ohne Stolz auf
sein multilinguales Team. Dementsprech-
end gestaltet sich auch das Verhältnis von
nationalem zu internationalem Geschäfts-
aufkommen mit 55 zu 45 Prozent, wobei
die Schwerpunkte international bei
Deutschland (22 %), Italien (14 %) und
andere (9 %) liegen. 

Die Trümpfe des Mittelstands:
Organisches Wachstum und
Vernetzung

Ist die internationale Orientierung dem
Unternehmen seit der k.u.k-Monarchie
durch und durch vertraut, so hat es sich
bis heute auch darin beständig weiterent-
wickelt. Jetzt, wo das „Business“ noch
globaler geworden ist, die Welt gar zum
„globalen Dorf“ zusammengeschrumpft
sein soll, zeigt sich Wildenhofer bestens
gerüstet für die „rat race“ im verschärften
Wettbewerb. Keine Überlebensstrategie,
sondern organisch und damit gesund
gewachsene Strukturen sind es, die
Andreas Mayer-Wildenhofer als die ei-
gentlichen Vorteile des Salzburger „Global
Logistic Providers“ aufzählt: „Regionale
Stärke in den heimischen Märkten, Flexi-
bilität und Qualität bei den Dienst-

Standorte in: Salzburg (Zentrale),
Niederlassungen in: Salzburg-
Maxglan, Salzburg Airport, Hallein,
Wien, Wiener Neudorf, Haid, 
St. Florian, Niederndorf.
Mitarbeiter: 290
Gruppenumsatz: 97,3 Mio Euro
Holding: Erstes Salzburger
Lagerhaus Leop. Wildenhofers
Nachf. KR. Eduard Mayer-
Wildenhofer, Mag. Andreas 
Mayer-Wildenhofer
Division Transport und Logistik:
• Wildenhofer Spedition und 

Transport GmbH (100%)
• Wildenhofer Wien Spedition- 

und Transportges.m.b.H. (100%)
• FX Logistik GmbH (100%)
• Alpentrans Spedition und 

Transport GmbH (100%)
• GVZ Güterverteilzentrum 

Spedition und Transport 
GesmbH (33,3%)

Division Energie und Service:
• Wildenhofer Spedition und 

Transport GmbH (100%)
• Mineralöl- und Brennstoffhandel
• Mineralöl- und Brennstofftransport
• Tankreinigung
Division Wasser- und
Umwelttechnik:
• Wildenhofer Wassertechnik 

GmbH (100%)
• Water & Wastewater Technic 

WWT GmbH (25%) 

INFO – Wildenhofer
Unternehmensgruppe: 

Zahlen – Daten – Fakten

Die Fußballmannschaft rekrutiert sich 
aus Wildenhofer-Mitarbeitern gemischt
mit Azubis, Lagermitarbeitern und
Disponenten der unterschiedlichsten
Bereiche.

Mag. Andreas Mayer-Wildenhofer
Geschäftsführer der Wildenhofer
Unternehmensgruppe Salzburg.

Sorgen für qualitätsvolle Partnerschaft, von 
links: Christiane Werber, SB ONLINE Eingang
Salzburg, Johann Gamsjäger, Leiter ONLINE
Systemlogistik Salzburg, Isabell Wurnigg, 
SB ONLINE Eingang Salzburg.

leistungen, konsequente Kundenorien-
tierung und eine vernünftige Preispolitik.“ 

Natürlich ist es den alpenländischen Lo-
gistikern bewusst, dass das allein nicht
genügt. Denn als typisch mittelständi-
sches Unternehmen kann man internatio-
nal auf Dauer nur erfolgreich sein, wenn
man entsprechend gut und intelligent ver-
netzt ist. Für Wildenhofer also keine
Frage, sich ONLINE Systemlogistik anzu-
schließen, um eine europäische Flächen-
deckung im Portfolio zu gewährleisten.
„Das schafft eine mittelständische
Kooperation wie ONLINE Systemlogistik
zum Teil sogar schneller und besser als
jeder Logistik-Multi, bei dem eine gewisse
Behäbigkeit systemimmanent ist“, so
Andreas Mayer-Wildenhofer selbst be-
wusst. Und hebt lobend „die Qualität im
System und die starke technologische
Ausrichtung“ der Kooperation hervor. Wo-
bei er auch kritische Töne von sich gibt:
„Von den Partnern würden wir uns eine
stärkere internationale Ausrichtung erwar-
ten. Der Ausbau einer zentralen Unter-
stützung des jeweiligen Vertriebs der Koo-
perationspartner, beispielsweise durch
zentrale Verkaufsschulungen sowie der
Aufbau von Maßnahmen wie Benchmark
zur kooperationsweiten Prozess- und Ko-
stenoptimierung wäre ein Wunsch an die
Systemzentrale.“  

Europa: offener und 
lukrativer Markt

Ansonsten fühlt sich Andreas Mayer-
Wildenhofer im System bestens aufgeho-
ben, denn er weiß, dass jede Kooperation
nur so gut sein kann wie ihre Mitglieder
tatsächlich sind. Und so ist man hier
immer bemüht, die Nase im Wettbewerb
vorne zu halten, indem man sich breit auf-
stellt, sinnvoll in andere Geschäftsbe-
reiche diversifiziert und so neuen Ent-
wicklungen genügend Raum verschafft.
„Die Märkte sind offen in Europa“, sagt
Andreas Mayer-Wildenhofer, „es gibt
unzählige Unternehmen, die wir für unsere
Produkte und Dienstleistungen noch
ansprechen und interessieren können.“
Wer das wie Wildenhofer als erfolgreicher
Mittelständler seit nunmehr über 120
Jahren souverän und erfolgreich prakti-
ziert, der wird wohl auch den Heraus-
forderungen des 22. Jahrhunderts selbst
bewusst begegnen und diese in der gebo-
tenen Professionalität meistern. 



ITALMONDO – Italia 
für die ganze Welt
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ITALMONDO-Executives Franco Pozzi
und Luca Guzzoni, v. l. n. r., schauen
zuversichtlich nach vorne: Kooperation
mit ONLINE Systemlogistik gibt
Sicherheit. 

Den europäischen Gedanken verinnerlicht
hat die italienische ITALMONDO S.p.A. be-
reits seit ihren Anfängen im Jahre 1953,
nachdem der Gründer Giacinto Chiesa das
Unternehmen aus der Taufe gehoben
hatte. Geleitet wird das Unternehmen von
Giacinto Chiesa als Präsident und seinem
Schwiegersohn Franco Pozzi als „Chief
Executive Officer“ (CEO). Luca Guzzoni
Saleri, dem von dem überall achtungsvoll
„Commendatore“ genannten Chiesa wich-
tige Geschäftsführerfunktionen wie z. B.
die Abwicklung des Straßengüterverkehrs
und die Pflege der Beziehungen zu den
Geschäftspartnern übertragen worden
sind, beschreibt ITALMONDO als „führen-
des Unternehmen im Transport- und Lo-
gistikbereich“ und spricht von einem „eu-
ropäischen Geist“, der durch den Mai-
länder Hauptsitz weht: „Wir gehörten zu
den ersten italienischen Unternehmen, die
Sammelverkehre nach Deutschland anbo-
ten. Und seit dieser Zeit suchten wir unse-
re Entwicklungsmöglichkeiten in unter-
schiedlichen Ländern Europas wie z. B.

■ Seit vielen Jahren gehört die Mailänder ITALMONDO S.p.A. 
zu den großen internationalen Logistikbetrieben. Im Bereich 
Lagerhaltung, von der einfachen Aufbewahrung von Gütern bis zur 
computergestützten Lagerverwaltung, spielt ITALMONDO im Konzert mit den 
anderen italienischen Spediteuren dauerhaft die erste Geige. Ein vorausschauendes 
Management hat ITALMONDO eine solide Basis für das erfolgreiche Angebot transnationaler Dienstleistungen 
verschafft. Als Bestandteil eines leistungsfähigen Partnernetzes hat das Unternehmen international Zeichen gesetzt. 
Und im Verbund mit ONLINE Systemlogistik fühlen sich die innovativen Italiener besonders wohl.

Großbritannien (Niederlassung Southamp-
ton), Frankreich (NL Roncq), Belgien (NL
Mouscron) und in der Türkei: „Obwohl eini-
ge dieser Niederlassungen heute nicht
mehr existieren, so zeigt doch unsere frühe
Art der Märkteerschließung, dass globales
Denken ein wichtiger Bestandteil unserer
Unternehmensphilosophie ist.“ 

Kooperation heißt „Nutzen für
alle Beteiligten“

Heute laufen Sammelverkehre des enga-
gierten ONLINE Systemlogistik-Partners
mit  täglichen oder mehreren Fahrten pro
Woche von und nach Österreich, Deut-
schland, Griechenland, Holland, Groß-
britannien, Skandinavien, Belgien, Frank-
reich, Spanien, Portugal, Polen, Tsche-
chien, Slowakei, Ungarn, Rumänien,
Bulgarien, GUS-Staaten, Ukraine, Baltikum,
Kaukasien, Zentralasiatische Republiken
und Türkei. Neben den sechs nationalen
Niederlassungen gibt es drei auswärtige
Stützpunkte in Polen (Lodz), Russland
(Moskau) und Österreich (Fürnitz). Luca
Guzzoni betont den „sehr flinken und
pünktlichen Tür-zu-Tür-Service, der  auch
qualifizierte Unterstützung bei Zollforma-
litäten enthält“, weiter die kompetente
Beratung in Versicherungsfragen, Hilfe
beim Ausfüllen der Intrastat-Formulare,
exakte Liefertermine und den hohen
Sicherheits-Level für die Transportgüter.
Und wenn es um alternative Transporte
bzw. Fracht per Bahn, per Luft  oder Kom-
biverkehre geht, ist ITALMONDO ebenfalls
ein gefragter „MultiTransportOperator“.
Bereits 70 Prozent des Gesamtumsatzes
von ITALMONDO kommen aus dem Be-
reich internationale Transporte. So aufge-
stellt, bietet ITALMONDO Transportdienste
und -lösungen in allen relevanten Bereichen
an, ein unschätzbarer Vorteil für Partner,
die so leichten Zugang zum italienischen
Logistikmarkt erhalten, Guzzoni: „Koope-
rieren heißt für uns zum beiderseitigen
Nutzen zusammen zu arbeiten, uns gegen-
seitig zu helfen und zu unterstützen. In
einem internationalen Markt, in dem man
unbedingt Stabilität zeigen muss und in
dem man den ständigen Wandel im
Transportgewerbe als Herausforderung
annehmen muss, macht aus diesem
Grunde auch eine Kooperation wie  ONLINE
Systemlogistik Sinn: als feste Anlaufstelle
und echter Mehrwert für alle, die Mitglied
dieser Kooperation sind, sei es nun in
Bezug auf erhöhtes Sendungsaufkommen,
die Optimierung des Netzwerks, ein wett-
bewerbsfähiges Preisgefüge oder in Bezug
auf die Stabilität der gesamten Organisation.

Klar, dass ein international aufgestellter
Logistikbetrieb wie ITALMONDO die Spra-

chen seiner Partner und der Kunden
spricht. Gute Fremdsprachenkenntnisse
sind denn auch Pflicht für die 145 Mitar-
beiter und weitere 200 Lagerarbeiter, Fah-
rer und Partner des italienischen Logistik-
ers, der natürlich auch über ein internatio-
nal zusammengesetztes Team verfügen
kann – Türken, Russen, Franzosen, Rumä-
nen, Polen und Slowenen. Und da ist Luca
Guzzoni voll des Lobes: „Seit ungefähr
zwei Jahren beschäftigen wir auch auslän-
dische Mitarbeiter, welche die Kommuni-
kation mit unseren Partnern pflegen, was
die tägliche Abwicklung vereinfacht.“
Theorie und Praxis des internationalen
Transportgeschäfts wird den Mitarbeitern
kontinuierlich im Rahmen eines professio-
nell organisierten Aus- und Weiterbild-
ungskonzepts angeboten, so dass ITAL-
MONDO die internationalen Märkte „state-
of-the-art“ bearbeiten kann. 

Expansion mit ONLINE
Systemlogistik

Sehr hilfreich dabei erweist sich nach den
Worten von Luca Guzzoni die Partner-
schaft mit ONLINE Systemlogistik: „In den
vergangenen Jahren erhöhte sich der
Druck auf ein mittelständisches Unter-
nehmen wie ITALMONDO immer mehr,
denn der globalen Herausforderung kann
sich niemand mehr entziehen. Viele Mit-
bewerber wurden entweder von den
Großen ‘geschluckt’ oder gingen einfach
Bankrott, weil sie den Anforderungen des
internationalen Geschäfts und dem ra-
schen Wandel in der Branche nicht mehr
gewachsen waren. Zwar waren wir davon
nicht direkt betroffen, aber wir nutzten die
Chance, unser Geschäft zu beflügeln, vor
allem was Mehrumsatz und erweitertes
Dienstleistungsportfolio betrifft.“ Seit Mai
2000 ist ITALMONDO ein zuverlässiger
und wichtiger Partner im  Netzwerk von
ONLINE Systemlogistik und Luca Guzzoni
lässt keinen Zweifel daran, dass die
Kooperation im Laufe der Zeit immer wich-
tiger für das Geschäft der Italiener wurde:
„ITALMONDO ist mit  der Kooperation
ONLINE Systemlogistik und den angebo-
tenen Services hoch zufrieden – die Pro-
dukte von ONLINE Systemlogistik gehören
zum Besten, was die Branche hergibt.“ 

So sieht man sich bei ITALMONDO gut
gerüstet für die Zukunft. Die hauptsäch-
liche Dienstleistung, die klassischen inter-
nationalen Sammelverkehre, haben die
Mailänder gut im Griff, auch dank der
Kooperation mit ONLINE Systemlogistik,
durch die sich das Geschäftsaufkommen
hier deutlich steigern ließ – tägliche
„Shuttles“ nach und von europäischen
Ländern machten es möglich. Doch für

Spezialist für 
„integrierte Logistik“:
• Computergestütztes 

Warehousing im Lager oder 
vor Ort beim Kunden

• Realtime-Informationen
• Kurzzeit-/ Langzeitlagerung
• First-in-first-out-Verfahren 

(Kommissionierung)
• Warenverpackung
• Barcodelogistik 
Gesamtumsatz 2008:
43.500.000,00 Euro
Mitarbeiter: 145 (plus 200 Aushilfen)
Zentrale: Lainate bei Mailand
Management: Mr. Franco Pozzi,
(CEO), Mr. Federico Pozzi Chiesa,
Corporate Communication
Manager / Member of the Board,
Mr. Luca Guzzoni Saleri, Road-
freight Manager, Mr. Alberto Piatti,
Sea & Air Freight Manager 
Niederlassungen: Turin, Padua,
Bologna, Ancona, Prato, Rom.
Lagerfläche: 59.500 Quadratmeter
Internationale und nationale
Sendungen 2007: 443.500
Qualitätszertifiziert nach ISO 9002.

INFO – ITALMONDO S.p.A. in Kürze

Luca Guzzoni und sein Team noch lange
kein Grund, sich zurückzulehnen, denn
momentan sieht er noch interessante
Marktnischen: „Jetzt wollen wir uns jener
Transportverkehre annehmen, die zu groß
für Kuriere und zu klein für die klassischen
Spediteure sind.“ 

Zukunftspläne

Für die Zukunft haben sich die voraus-
schauenden Logistiker erst einmal ein
organisches Wachstum vorgenommen.
Wichtig sei es, so Luca Guzzoni, die rich-
tige Balance im Angebotsmix See – Luft –
Logistik – Straße zu finden, man wolle sich
so organisieren, dass eine eventuelle Krise
in einem der Bereiche nicht auch die ande-
ren beeinträchtigt. Luca Guzzoni blickt

Partnerporträt 

ITALMONDO – Italia 
für die ganze Welt

nach vorne: „Unser Ziel für die nächsten
Jahre ist es, unsere nationalen Services zu
stärken und die internationalen in den der-
zeit sechs nationalen Niederlassungen
gemäß ihrer geografischen Gegebenheiten
zu entwickeln, da könnte z. B. die Nieder-
lassung Padua das ideale Tor nach
Osteuropa werden – und es wäre sehr effi-
zient, wenn alle Lieferungen, die von ITAL-
MONDO organisiert werden, in dieser
Niederlassung zusammenliefen.“ Fest ge-
plant ist der Erwerb zusätzlicher Flächen
zu den bereits bestehenden  365.000 Qua-
dratmetern, nur so könne man, so
Guzzoni, all jene Dienstleistungen mit der
gebotenen Flexibilität anbieten, die der
Kunde tatsächlich wünscht. Eingeflossen
sind diese Überlegungen in ein leistungs-
fähiges Computersystem, das auch in-
terne Programmierungen ermöglicht, um
die Anforderungen der Kunden rasch
umsetzen zu können. „Das Ergebnis“, so
resümiert Luca Guzzoni, „ist exzellenter
Service sowohl am Anfang wie auch am
Ende der Kette, und das nicht nur in Bezug
auf den Logistik-, sondern auch auf den
Distributions- und Transportbereich.“
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Viele Partner von ONLINE Systemlo-
gistik engagieren sich gerne auch im
sozialen Bereich. Wie etwa Birgit
Beeger von Beeger Logistik GmbH aus
Syke, die alljährlich bei der „Dorf-Pa-
rade“ in Kirchweyhe mit vier gesponsor-
ten Trucks den Festzug der jugend-
lichen Technofreaks unterstützt. Die
Mini-„Loveparade“ der Dorfjugend wird
von der Gemeinde und dem Verein Pro
Yougend organisiert. Hintergrund ist
das Bestreben, jungen Menschen auf
ihre Art und Weise beizubringen, dass
man Party auch ohne Alkohol und
Drogen machen kann. Und deswegen
fahren jedes Jahr bis zu 14 festlich

geschmückte Wagen durchs Dorf und
sorgen für eine Riesenstimmung. Birgit
Beeger: „Wir unterstützen das, weil
unsere Kinder das Wichtigste für unse-
re Zukunft sind. Und weil es wichtig ist,
zu zeigen, dass wir für sie da sind. Und
natürlich sorgen wir so auch für eine
positive Stimmung und Verständnis für
die ‘Brummis’ im Straßenverkehr.“ Und
Birgit Beeger lobt den uneigennützigen
Einsatz ihrer Fahrer:  „Dafür, dass sie den
Techno-Treck durch ihr Freizeitengage-
ment ermöglichen, gebührt unseren
Fahrern Uwe Ewald, Jens Grotheer,
Fred Hackmann und Peter Weber der
größte Dank.“

Im Kreis von Familie, Freunden, Mitarbeitern und Geschäftspartnern konnte Karl-Heinz
Hauptvogel, Inhaber und Geschäftsführer von ONLINE Systemlogistik-Partner
„Hauptvogel UNI-LOG GmbH“, am 8. Februar seinen 65. Geburtstag feiern.  Der große
Tag fand seine entsprechende Würdigung darin, dass der Jubilar von einer weißen
Lincoln Stretch-Limousine von zu Hause abgeholt wurde, in der er zu einem Helikopter
chauffiert wurde und zu einem kleinen Rundflug über seine schöne sächsische Heimat
startete. Nach geglückter Landung auf dem Firmengelände wurde Karl-Heinz
Hauptvogel mit Ovationen und einer Blaskapelle begrüßt und er nahm sichtlich bewegt
Glückwünsche und Geschenke der zahlreich erschienenen Gratulanten entgegen. Die
eigentliche Geburtstagsparty fand anschließend in der neuen, festlich geschmückten
Logistikhalle statt. 
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Mehr Platz für Expansion – nach einer
Investition von 2,2 Mio Euro konnte die
Güttler Logistik GmbH aus Hof im Juni
2007 ihre neue Logistikanlage, die jetzt
über eine Lager- und Logistikfläche von
7.500 Quadratmetern und eine Büro-
fläche von 1.400 Quadratmetern verfügt,
beziehen. Die Verladekapazitäten stiegen

um 1.300 Quadratmeter und die Büro-
flächen erweiterten sich um 650 Qua-
dratmeter. Im Februar 2008 kamen nun
weitere 5.500 Quadratmeter Lager- und
Logistikflächen hinzu. Der mehrstöckige
Bau bietet neben einer großen Halle zum
Umschlag von Sammelgut im Nah- und
Fernverkehr sowie modernen Büros auch
adäquate Räumlichkeiten für die Kraft-
fahrer. Die Zahl der Mitarbeiter in der
Spedition stieg innerhalb eines Jahres um
fast 30. Durch den Neubau wurden 81
Arbeitsplätze der Spedition Güttler &
Steiner am Standort Hof gesichert.

Der Unternehmenserfolg schlägt sich
auch im Ausbildungsbereich nieder.
Güttler bildet seit September 2007 zehn
neue Lehrlinge aus, die Hälfte davon als
Speditionskaufleute. Weitere Lehrstellen
gibt es im Lager- und Kfz-Bereich. 

Von l. nach r.: Jens Grotheer, Hermann Stuwe, Birgit Beeger, Fred Hackmann, Horst
Kesting (auf dem Foto fehlen Uwe Ewald und Peter Weber).
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